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Liebe Parteifreundinnen und 
Parteifreunde,

das nahende Jahresende bie-
tet Anlass zurückzublicken 
und ein Resümee zu ziehen. 
Politisch war 2025 ein aufre-
gendes, sehr arbeitsreiches 
Jahr. Die ersten Resultate die-
ser Arbeit werden in den Ent-
scheidungen gewahr, die der 
Deutsche Bundestag in den 
vergangenen Wochen getrof-
fen hat. Es sind wichtige, rich-
tungsweisende Schritte, die 
Deutschland damit geht. Und 
es gibt einige gute Nachrich-
ten für Sie und all unsere Bür-
gerinnen und Bürger. Unter 
anderem werden in 2026 die 
versprochenen Steuerentla-
stungen umgesetzt. So steigen 
die Entfernungs- und die Eh-
renamtspauschale, während 
die Mehrwertsteuer für Spei-
sen in der Gastronomie dauer-
haft auf 7 Prozent sinkt. 

Josef Oster, MdB

Fortsetzung auf Seite 2...
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Wir haben einen Haushalt in Höhe von über 524,5 
Milliarden Euro verabschiedet – mit einem Re-
kord an Investitionen für Sicherheit, Wirtschaft 
und Infrastruktur. Davon wird auch unsere Regi-
on profitieren. Außerdem wurden zentrale Maß-
nahmen für eine echte Migrationswende auf den 
Weg gebracht. 

Die schwierigste Entscheidung des Jahres aber ist 
sicher die Verabschiedung des Rentenpakets ge-
wesen, das Anfang Dezember beschlossen wurde. 
Damit werden einige wichtige Dinge angestoßen. 
Die Aktivrente zum Beispiel ermöglicht, bis zu 
2.000 Euro im Monat steuerfrei hinzuzuverdie-
nen. Gleichzeitig bauen wir bürokratische Hür-
den ab: Das Vorbeschäftigungsverbot fällt weg, 
sodass ein nahtloser Übergang in den Ruhestand 
mit Weiterarbeit möglich wird. 

Auch wird Erziehungsleistung mit der Mütter-
rente III besser honoriert, und die betriebliche 
Altersvorsorge erhält neuen Schub. Ein echter 
Gewinn für die junge Generation: Mit Dividen-
den aus Unternehmensbeteiligungen schaffen 
wir eine kapitalgedeckte Vorsorge. 

Das alles sind Aspekte, die uns als Union sehr 
wichtig sind. So wichtig, dass wir die Kröte  
geschluckt haben und die gesetzliche Haltelinie 
des Rentenniveaus von 48 Prozent akzeptieren 
- eine zentrale Bedingung der SPD für die Koa-
lition. Nach wie vor sehen viele in unserer Frak-
tion, ebenso wie ich selbst, diese Haltelinie sehr  

kritisch. Dennoch bleibt festzuhalten: Das Ren-
tenpaket insgesamt ist ein Erfolg. Und die Arbeit 
an einer zukunftsfesten Rente reißt nicht ab: 
Noch in diesem Jahr startet eine Rentenkom-
mission, die bis 2026 weitere Reformen erarbei-
ten soll. Gut und richtig, dass wir hier Tempo 
machen. 

Tempo legen übrigens auch unsere Landtagskan-
didaten Philip Rünz und Andreas Birtel an den 
Tag. Beide führen einen sehr engagierten Wahl-
kampf und wollen bei den Landtagswahlen am 
22. März ein Mandat gewinnen, um künftig un-
sere Heimat in Mainz zu vertreten. Die Chancen 
auf den überfälligen Regierungswechsel im Land 
stehen ganz gut – trotzdem werde ich ein paar 
extra Weihnachtswünsche dafür verschicken. 
Schließen Sie sich gern an. Eine CDU-geführte 
Landesregierung nach 35 Jahren würde unserer 
Heimat sehr, sehr guttun. 

Ihnen und Ihren Liebsten wünsche ich geruh-
same, gesegnete Feststage und alles Gute fürs 
neue Jahr.

Ihr

Josef Oster, MdB
CDU-Kreisvorsitzender

Doppelpack für Koblenz: Mit Schwung in den 
Landtagswahlkampf  
Auftakt für die CDU-Kandidaten Philip Rünz und Andreas Birtel auf der 
Karthause

Von links: Andreas Birtel, Manuel Kerber und Philip Rünz beim gemein-
samen Auftakt der Koblenzer CDU-Kandidaten zur Landtagswahl im  
JuBüz Karthause.

len nach dem Wahlsonntag am  
22. März zwei Christdemokraten 
die Menschen aus Koblenz und 
ihre Anliegen in der Landes-
hauptstadt Mainz vertreten.
Interaktiv, informativ und nah 
an den Menschen – so wollen 
sie Werbung für ihre gute Poli-
tik machen und demonstrierten 
ihren Gästen überzeugend, dass 
sie die Sache anders als gewohnt 
angehen. Im Mittelpunkt stan-
den keine Wahlkampfreden, 
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Sie brennen für ihre Heimat. Das 
versteht man gleich, wenn man 
die beiden CDU-Landtagskan-
didaten Philip Rünz (Wahlkreis 
9, Koblenz, linke Rheinseite) 
und Andreas Birtel (Wahlkreis 
8, rechte Rheinseite und Lore-
ley) in Aktion erlebt. Mit einer 
starken gemeinsamen Veran-
staltung im Jugend- und Bür-
gerzentrum Karthause (JuBüz) 
sind die beiden in den Wahl-
kampf gestartet. Bestenfalls sol-

sondern Dialog und Austausch. 
Für den inhaltlichen Impuls 
sorgte Manuel Kerber von der 
CDU-Landesgeschäftsstelle, 
der den Anwesenden einen ein-
drucksvollen Überblick über die 
Kampagnenstrategie gab und 
aufzeigte, wie der Wahlkampf 
in den kommenden Wochen 
und Monaten ordentlich Schub 
bekommen soll. Rünz und Birtel 
jedenfalls sind hochmotiviert.
„Uns war wichtig, alle mitzu-

nehmen – die Basis, interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger, 
aber auch die vielen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer, die 
in den kommenden Wochen 
mit Energie und Herzblut anpa-
cken“, betonte Philip Rünz. Auch 
Andreas Birtel zeigte sich vol-
ler Elan: „Wir wollen Politik für 
die Menschen vor Ort machen – 
mit offenen Ohren, klaren Zie-
len und einem starken Team an 
unserer Seite.“

„Jetzt heißt es: Ärmel hoch-
krempeln und loslegen“, so die 
beiden Kandidaten einhellig. 
„Koblenz ist bereit – und wir 
sind es auch!“.

Liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde,

unser jährlicher Neujahrsempfang hat sich in Koblenz zu einer festen Größe etabliert und 
strahlt weit über die Stadtgrenzen hinaus. Mit namhaften Gastrednerinnen und -rednern zu 
politisch und gesellschaftlich spannenden Themen gelingt es uns immer wieder, viele Bürge-
rinnen und Bürger für unsere Veranstaltung zu begeistern.

Auch dieses Mal konnten wir einen prominenten Experten gewinnen, auf den ich mich sehr 
freue: Hendrik Wüst, Ministerpräsident von Nordrhein-Westfalen, dem bevölkerungsreichsten 
Bundesland. Er ist seit 2021 im Amt und zählt zweifelsohne zu den profilierten  
Persönlichkeiten der CDU Deutschlands.

 

Begrüßung: 		 Kreisvorsitzender Josef Oster, MdB
Grußwort:		  Landtagskandidat Philip Rünz
Rede:			   Ministerpräsident von Nordrhein-Westfalen, Hendrik Wüst
Schlusswort:		 Landtagskandidat Andreas Birtel

NEUJAHRSEMPFANG

So lade ich Sie herzlich zu unserem Neujahrsempfang 
am Sonntag, den 11. Januar 2026, um 13.45 Uhr in das 

Foyer des Forum Confluentes (Zentralplatz) ein. 

Die Veranstaltung markiert zugleich den Auftakt unseres 
Wahlkampfes zur Landtagswahl 2026. Unsere beiden
 vielversprechenden Kandidaten Philip Rünz und 
Andreas Birtel werden ebenfalls zugegen sein und  
ein Grußwort an Sie richten.
Ich würde mich sehr freuen, Sie bei unserem Neujahr-
sempfang persönlich begrüßen zu dürfen.  
Die Anmeldung ist bequem über den QR-Code 
oder per E-Mail an info@cdu-koblenz.de möglich.

Mit freundlichen Grüßen 
Josef Oster, MdB
Kreisvorsitzender Hendrik Wüst 

Ministerpräsident von 
Nordrhein-Westfalen, 
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Landesliste CDU: Rünz und Birtel sind startklar 
Beide Kandidaten holen satte 94 Prozent der Stimmen
Die CDU Rheinland-Pfalz hat 
ihre Landesliste für die kom-
mende Landtagswahl am 22. 
März aufgestellt. Mit ausge-
zeichneten Zustimmungs-
werten von jeweils über 94 
Prozent wurden die beiden 
Koblenzer Landtagskandi-
daten Andreas Birtel (WK 
Koblenz rechte Rheinseite/
Lahnstein/Loreley) und Philip 
Rünz (WK Koblenz linke Rhein-
seite) bestätigt – ein klares 
Signal für die Überzeugungs-
kraft der beiden Christdemo-
kraten und für die Geschlos-
senheit innerhalb der Partei.

„Die Stimmung in der CDU 
Rheinland-Pfalz ist hervor-
ragend. Wir haben Rücken-
wind, wir liegen vorne – und 
wir haben richtig Lust, endlich 
etwas zu verändern“, betont 
Philip Rünz. „Der überfäl-
lige Wechsel in der Landesre-
gierung ist möglich. Wir sind 
bereit, Verantwortung zu über-
nehmen und mit ganzer Kraft 
für unsere Region einzutre-
ten.“
Auch Andreas Birtel zeigt sich 
sehr zufrieden: „Mehr als 94 
Prozent Zustimmung – das ist 
ein starkes Zeichen und moti-

Der Kreisvorsitzende Josef Oster gratulierte Philip Rünz.

viert uns zusätzlich. Die Lan-
des-CDU ist startklar, und 
wir sind es auch. Jetzt geht es 
darum, diesen Schwung mit-
zunehmen und im Wahlkampf 
klarzumachen, warum Rhein-
land-Pfalz dringend einen 
Neustart braucht.“

Denn: Wesentliche Bereiche 
seien unter der aktuellen Lan-
desregierung in eine Schieflage 
geraten. Beim Thema Bildung 
verliere Rheinland-Pfalz seit 
Jahren den Anschluss. Lan-
desweit fehlten mehr als 5.000 
Erzieherinnen und Erzieher, 
„Fast 20.000 Kinder unter drei 
Jahren haben aktuell keinen 
Betreuungsplatz – bundes-
weit einer der schlechtesten 
Werte“, so Rünz.

Auch die innere Sicherheit 
leide: veraltete Dienststellen, 
Personalmangel und man-
gelhafte Ausstattung bela-
steten die Polizeiarbeit. Die 
Kandidaten sind überzeugt: 
„So schafft man keine Sicher-
heit im Alltag der Menschen.“ 
Hinzu komme die schwie-
rige Lage vieler Kommunen. 
Trotz wachsender Rückla-
gen des Landes blieben Städte 
und Gemeinden finanziell eng 
geführt. „Unsere Kommunen 
brauchen Luft zum Atmen, 
keine ständigen Mahnungen 
zum Sparen.“
Das erklärte Ziel der beiden: 
das Direktmandat. „Die Men-
schen in Koblenz, Lahnstein 
und der Loreley können sich 
darauf verlassen, dass wir 
für sie arbeiten und mit einer 
klaren Haltung nach Mainz 
gehen.“

CDU im Dialog: Koblenz gegen Leerstand 
Veranstaltung mit Chantal Oberst bringt Bürgerschaft, Fachleute und 
Politik zusammen
Immer mehr geschlossene 
Geschäfte prägen das Bild der 
Koblenzer Innenstadt – ein 
Problem, das sowohl Handel, 
Stadtentwicklung als auch 
Lebensqualität betrifft. Genau 
deshalb stellte die jüngste Aus-
gabe von „CDU im Dialog“ das 
Thema Leerstand in Koblenz in 
den Mittelpunkt.

Die Veranstaltung fand bewusst 
in der ehemaligen Kultkneipe 
„Ragnarök“ statt – einem lee-
ren Ladenlokal, das stellver-
tretend für die Herausforde-
rungen der Innenstadt steht. 
Wie immer souverän und erfri-
schend moderiert wurde der 
Abend von Sandra Gratzfeld. 

Als Expertin begrüßte die 
CDU Koblenz Chantal Oberst, 
die Leerstandsmanagerin 
der Stadt Koblenz. Sie schil-
derte die aktuelle Situation, 
erklärte, warum es zuneh-
mend zu Leerständen kommt, 
und zeigte konkrete Ansätze 
auf, mit denen die Stadt ver-

sucht gegenzusteuern: von 
neuen Nutzungskonzepten 
über aktivere Vermittlungspro-
zesse bis hin zu einem engeren 
Austausch mit Eigentümerin-
nen und Eigentümern.

Mit von der Partie war auch 
CDU-Landtagskandidat und 
Stadtratsmitglied Philip Rünz, 
der sich im Stadtrat inten-
siv mit dem Thema beschäf-
tigt. Er machte deutlich: „Die 
Koblenzer Innenstadt bietet 
mit schönen Plätzen, Cafés 
und kurzen Wegen eigentlich 
beste Voraussetzungen für ent-
spannte Stadtbummel. Umso 
mehr schmerzt es, immer 
mehr geschlossene Laden-
lokale zu sehen. Wir müssen 
jetzt gemeinsam gegensteuern 
– Politik, Stadt und vor allem 
auch wir als Verbraucher.“

Auch CDU-Kreisvorsitzender 
Josef Oster unterstrich die 
Bedeutung des Themas und 
den Handlungsdruck: „Leer-
stand ist kein Schicksal. Wenn 

In der ehemaligen Kneipe "Ragnarök" hatte die CDU zum Dialog zum Thema Leerstand eingeladen.

Stadt, Politik, Eigentümer und 
Bürger an einem Strang zie-
hen, können wir die Koblen-
zer Innenstadt wieder stärken. 
Jeder vor Ort getätigte Einkauf 
ist ein Beitrag zu einer leben-
digen, lebenswerten Stadt.“

Die CDU betonte, dass die 
Attraktivität der Innenstadt 
ein gemeinsamer Auftrag sei. 
Neben politischen Weichen-
stellungen sei auch das Ver-
halten der Bürgerinnen und 
Bürger entscheidend: weniger 
online bestellen, mehr lokal 
unterstützen. Zum Schluss 
fasste Moderatorin Sandra 
Gratzfeld zusammen, dass 
Koblenz zwar vor Herausfor-
derungen stehe, aber: „Es gilt, 
das Schöne weiter auszubauen 
und sich eng mit dem Einzel-
handel und den Bürgerinnen 
und Bürgern auszutauschen.“  
Mit engagierten Akteuren und 
einer aktiven Stadtgesellschaft 
könne die Entwicklung wie-
der in eine positive Richtung 
gelenkt werden.
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Stadtquartier Ellinger Höhe bietet viel Potenzial 
für Koblenz
CDU-Wahlkreiskandidat Andreas Birtel besuchte Baustelle in Niederberg
C D U - L a n d t a g s k a n d i d a t 
Andreas Birtel besuchte im 
Rahmen seiner Wahlkreistour 
das entstehende Stadtquartier 
Ellinger Höhe in Koblenz-Nie-
derberg. Projektleiter Adrian 
Jukic von der BPD Immobilien-
entwicklung GmbH informierte 
ihn über den aktuellen Stand.
Birtel sieht im Projekt „ein 
großes Potenzial für dringend 
benötigten Wohnraum“, betont 
aber auch, dass die Verkehrssi-
tuation in Ehrenbreitstein und 
Niederberg sorgfältig mitge-
dacht werden müsse.
Auf dem rund 12,5 Hektar 
großen Gelände der ehema-
ligen Fritsch-Kaserne entste-
hen etwa 760 Wohneinheiten, 
ergänzt durch kleinere Dienst-
leistungs- und Gewerbeflä-
chen. Dazu kommen Grün- und 
Spielflächen, Begegnungszo-
nen, eine Kita sowie der Aus-
bau der nahegelegenen Grund-
schule.

Nahmen das Projekt Ellinger Höhe unter die Lupe: CDU-Landtagskan-
didat Andreas Birtel und BPD-Projektverantwortlicher Adrian Jukic. 
Foto: Robin Scheid
Das Quartier setzt auf Nachhal-
tigkeit: ein klimafreundliches 
Nahwärmenetz auf Geother-
mie-Basis, ein modernes Mobi-
litätskonzept mit Fuß- und Rad-
wegen, E-Mobilität und Cars-
haring sowie ein Konzept zur 
Rückführung von Regenwasser 

in den natürlichen Kreislauf. 
Auch der Festungspark wird 
integriert.
Birtel kündigte an, die Entwick-
lung weiterhin aufmerksam zu 
begleiten und mit Verwaltung, 
Planern und Bürgerschaft im 
Austausch zu bleiben.

KREISVERBAND
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Ganztagsbetreuung nach dem Unterricht –  
Wo hakt’s in Koblenz?
Arbeitsgruppe des Kreisvorstandes widmet sich Betreuungssituation 

Im Rahmen einer Arbeits-
gruppe haben sich die Kreis-
vorstandsmitglieder Susanne 
von Wnuk-Lipinski, Zemfira 
Dlovani und Michel Guretzke 
mit dem Thema der Ganzta-
gesbetreuung in Koblenz (und 
darüber hinaus) auseinander-
gesetzt. Hintergrund ist der, 
dass ab 2026 das sogenannte 
Ganztagesförderungsgesetz 
(kurz GaFöG) in Kraft tritt, 
welches eine Betreuungsver-
pflichtung nachmittags, nach 

dem regulärem Unterricht, 
regeln soll. 

Hierzu gibt es noch sehr viele 
Unklarheiten, was die Umset-
zung ab Sommer 2026 in 
Koblenz betrifft. Diese sind 
beispielsweise die notwen-
digen räumlichen Verände-
rungen, Verpflegung, Kosten, 
Personalbesetzung, etc. 
Um das Thema aufzugrei-
fen, hat sich die AG zusam-
mengesetzt und wird über die 

Fraktion an die Stadtverwal-
tung mit gezielten Fragestel-
lungen herantreten, um das 
Thema bestmöglich zu beglei-
ten. Anschließend wird es eine 
Pressemitteilung mit rele-
vanten Informationen für die 
Elternschaft geben. 

Ein grundsätzlich sehr gutes 
und konstruktives Format 
mit einem interessanten Aus-
tausch innerhalb der AG. Vie-
len Dank allen Beteiligten. 

Zeichen stehen auf Zukunft: Es wird Zeit für 
einen Politikwechsel
Stammtisch der CDU Arzheim mit Landtagskandidat Andreas Birtel

Die Arzheimer sollen wissen, 
wer für sie am 22. März ins Ren-
nen um das Landtagsmandat 
geht. Darum hatte die Vorsit-
zende der CDU Arzheim Mar-
tina von Berg den Landtags-
kandidaten Andreas Birtel im 
Wahlkreis 8 (Koblenz rechte 
Rheinseite und Rhein-Lahn) 
und dessen Stellvertreterin 
Melina Marx zum Kennenler-
nen und zum Stammtischge-
spräch nach Arzheim in die 
Goldene Ente eingeladen. Beide 
sind sehr engagiert in den Rei-
hen der CDU sowie im gesell-
schaftlichen Leben.

Andreas Birtel (3. von rechts) und Melina Marx (4. von rechts) kamen 
gern zum Stammtisch nach Arzheim.

Vor allem zwei Themen stellte 
Andreas Birtel in den Mittel-
punkt, die aus seiner Sicht ent-
scheidend für die Zukunft des 
Landes und insbesondere für 
Koblenz sind: die finanzielle 
Lage der Kommunen und die 
Qualität des Bildungssystems.
Vor den Bürgerinnen und Bür-
gern in Arzheim machte Birtel 
deutlich, dass viele Kommunen 
– darunter auch Koblenz – seit 
Jahren finanziell unter Druck 
stehen. Ursache sei vor allem 
eine aus seiner Sicht unzurei-
chende und nicht verlässliche 
Finanzierung durch die Lan-

desregierung. Verpflichtende 
Aufgaben, etwa im Bereich der 
Sozialausgaben, würden in zu 
großem Maße auf die Städte 
und Gemeinden abgewälzt. „Die 
Situation ist so angespannt, 
dass Kommunen kaum noch 
Spielräume für freiwillige Leis-
tungen haben – also genau jene 
Angebote, die das Leben vor 
Ort attraktiv machen“, betonte 
Birtel.
Als zweites Schwerpunktthema 
widmete sich der Kandidat der 
Bildungspolitik. Er betonte, dass 
das rheinland-pfälzische Bil-
dungssystem dringend auf den 

Prüfstand müsse. „Unsere Kin-
der verdienen die bestmögliche 
Bildung – und dafür braucht es 
ein System, das funktioniert 
und sich kontinuierlich weiter-
entwickelt“, so Birtel.
Zum Abschluss machte er 
deutlich, dass die im Gespräch 
angesprochenen Herausfor-
derungen nur mit einer kla-
ren politischen Kursänderung 
zu bewältigen seien: „Wenn 
Ihnen diese Themen ebenfalls 
am Herzen liegen, treffen Sie 
mit Ihrer Stimme für die CDU 
und mich die richtige Entschei-
dung.“
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Torte und Sekt: 
CDU Koblenz feierte 

80. Geburtstag der Partei 
Kreisvorsitzender Josef Oster hieß neue 

und verdiente Mitglieder herzlich willkommen 
Mit einem festlichen Empfang in der Rotunde des Bauern- und Winzerverbandes hat der CDU-Kreis-

verband Koblenz unter dem Vorsitz von Josef Oster den 80. Geburtstag der Union gefeiert.  
Die Veranstaltung vereinte langjährige und neue Mitglieder sowie Ehrengäste.

Bei türkisblauer Torte, Sekt und vielen persönlichen Gesprächen stand vor allem der Austausch im 
Zentrum. Ein Glanzlicht der Feier war die Rede der ehemaligen Staatssekretärin und Bundestags-
abgeordneten Roswitha Verhülsdonk, die mit ihren 98 Jahren als Grande Dame der CDU ein beein-

druckendes Beispiel für lebenslanges politisches Engagement ist. Mit Anekdoten aus ihrer jahrzehn-
telangen Arbeit auf kommunaler, Landes- und Bundesebene begeisterte sie die Gäste. „Sie ist und 

bleibt ein großes Vorbild für uns alle“, betonte Kreisvorsitzender Josef Oster.
Im Jubiläumsrahmen ehrte der Kreisverband zahlreiche Mitglieder für ihre langjährige Treue zur 
Partei und hieß zugleich mehrere Neumitglieder willkommen. „Die Mischung macht’s: Erfahrung 

und frischer Geist zusammen sind eine gute Basis für politische Arbeit“, so Oster. 
Auch der Koblenzer Landtagskandidat Philip Rünz richtete persönliche Worte an die Anwesenden.  
Er unterstrich die Bedeutung einer klaren politischen Haltung und der Bereitschaft, Verantwortung 
zu übernehmen. „Die anstehenden politischen Herausforderungen brauchen eine engagierte und 

stabile Parteibasis“, sagte er.
Zum Abschluss blickte der CDU-Kreisverband zuversichtlich nach vorne: Die CDU Koblenz sei bereit, 

„die nächsten 80 Jahre anzugehen – mit frischen Ideen, verantwortungsvollem Handeln und dem 
festen Willen, unsere Heimat weiter positiv zu gestalten“.

Kreisvorsitzender Josef Oster 
(links), Roswitha Verhülsdonk 
und Landtagskandidat Philip 
Rünz schnitten die Geburts-
tagstorte an. Foto: Sebastian 
Krupp

KREISVERBAND

 25 JAHRE:
HILDE DANIELOWSKI
JOSEF KRAEMER
RALF-FRANZ WILKES 
THOMAS SCHNEIDER
UDO WAGNER

 40 JAHRE:
MECHTHILD KUPP
REGINE FRIEDBERGER
DIETER POHREN
DIRK CRECELIUS
HANS ALSBACH
HEINZ GOSSLER
HORST KREMPEL
WINFRIED KÖHLER
WOLFRAM REINSTÄDTLER

 50 JAHRE:
NORBERT BERRESHEIM
PROF. DR. CHRISTOPH BICKEL 
PETER DEWALD
HANS DREYER
PROF. DR. WOLFGANG FRÖHLING
SUSANNE GENSS-FEISST
ROLF GÖBEL
HEDWIG HERDES
KURT HOFFMANN
PETER KLEE
HEINZ LAWS
GERTRUD LODUCHOWSKI

KARIN METTERNICH
WALTER METTERNICH
GÜNTER MORATH
WOLFGANG PEETZ
DR. MED. THOMAS PERES
WERNER REY
GISELA RÜBEL
SIEGFRIED SCHMIDT
KARIN SIEBENBORN
ECKHARDT VOIGT
BEATRICE VON ADERKASS
HEINZ JÜRGEN ZEEB

 60 JAHRE:
REGINE BRAUNÖHLER
HANS-DIETER KRETSCHMER
HEINRICH HORSCHEL
KARL-HEINZ MAUS
KLAUS THIEME-GAMANN

 70 JAHRE:
HEINZ-JOSEF JUNG
FRITZ KREUTER  
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Politik hautnah: Landtagskandidat Philip Rünz 
beim Döbbekooche-Essen der CDU Karthause
Austausch stand im Mittelpunkt der geselligen Veranstaltung
Der CDU-Ortsverband Koblenz-Karthause hatte zu 
seinem traditionellen Döbbekooche-Essen eingela-
den – und dabei klar den Blick auf die anstehende 
Landtagswahl 2026 gerichtet. 

In gemütlicher Runde gab es bei der CDU auf der 
Karthause Deftiges auf die Teller. Landtagskandidat 
Philip Rünz nutzte die Gelegenheit, mit den Gästen 
ins Gespräch zu kommen.   

In angenehmer Atmosphäre nutzte Landtagskan-
didat Philip Rünz die Gelegenheit, um seine poli-
tischen Schwerpunkte vorzustellen und mit den 
Gästen ins Gespräch zu kommen. „Philip Rünz 
bringt genau die Energie und den Gestaltungswil-
len mit, den wir für Koblenz in Mainz brauchen“, 
sagte Ortsvorsitzender und Stadtrat Marius Jakob. 
„Es ist wichtig, dass wir frühzeitig den direkten Aus-
tausch ermöglichen – und das ist heute hervorra-
gend gelungen.“ 
Die stellvertretende Ortsvorsitzende Anna-Carina 
Saneternik betonte die Bedeutung des Abends 
für den weiteren Wahlkampf: „Wir spüren, dass 
viele Menschen politische Veränderung möchten.  
Philip Rünz schafft es, die Themen klar zu benen-
nen.“ Rünz stellte zentrale Punkte seiner Agenda 
vor – darunter stärkere Unterstützung für Kom-
munen, eine moderne Bildungspolitik und mehr 
Verlässlichkeit in der inneren Sicherheit. Anschlie-
ßend diskutierte er ausführlich mit den Gästen 
über aktuelle Herausforderungen in Stadt und 
Land. Der CDU-Ortsverband zeigte sich zufrieden 
mit der Resonanz und kündigte weitere Veranstal-
tungen mit Rünz im Vorfeld der Landtagswahl an.

Sketche aus dem Leben amüsierten 
„Junges Gemüse“ war erneut zu Gast bei der Gülser Senioren Union
Am 13. November war das „Junge Gemüse“ aus 
Kobern wieder einmal zu Gast beim Senioren-
treff der Senioren Union Güls im Turnerheim. Die 
Gruppe junggebliebener Seniorinnen und Seni-
oren trug diesmal vor ca. 35 Zuhörerinnen und 
Zuhörern Sketche aus dem täglichen Leben vor, 
wie sie sich im wahren Leben ereignen (könnten) - 
ein unterhaltsamer und kurzweiliger Nachmittag.
Der Vorsitzende der Senioren Union, August Holl-
mann, bedankte sich bei dem „Jungen Gemüse“ 
mit der obligatorischen alkoholischen Spezialität 
aus dem Höhenortsteil „Kleinspanien“.
Das Januartreffen fällt wie jedes Jahr aus, ebenso 
wie das Februartreffen im Turnerheim, weil der 
2. Donnerstag im Februar im kommenden Jahr 
auf Schwerdonnerstag fällt. Der erste Senioren-
treff 2026 im Turnerheim ist am 12. März. Aber 
am Mittwoch, dem 25. Februar steht ein Hering-

Beim Treff der CDU Senioren Union in Güls geht es 
immer gesellig zu. 

sessen bei „Lunnebach“ mit unserem Landtags-
kandidaten Philip Rünz an - eine gute Gelegen-
heit, mit Philip ins Gespräch zu kommen und ihn 
näher kennen zu lernen.

CDU Güls/Bisholder wählt neuen Vorstand
Erster Vorsitzender und Stellvertreter einstimmig wiedergewählt

Landtagskandidat Philip Rünz, Peter Erben, Nina Kerner, Karl Müller, Karl Heinz Rosenbaum, Wolf-
gang Peetz, August Hollmann, Ralf Amandi, Peter Moritz, Werner Kreuter, Kreisvorsitzender Josef Oster, 
Andreas Kerner. Foto: Monika Bernardy

Auf der CDU-Mitgliederversammlung im Wein-
gut Johannes Müller in Güls konnte der amtie-
rende Vorsitzende August Hollmann zahlreiche 
Mitglieder begrüßen. Auf der Tagesordnung stand 
vor allen Dingen die Neuwahl des Vorstandes und 
der Delegierten für den Kreisparteiausschuss.
Zu Beginn der Mitgliederversammlung wurde der 
verstorbenen Mitglieder gedacht.

Der Bericht des Vorsitzenden über die abgelau-
fene Amtszeit konnte sich durchaus sehen las-
sen. Der Anstieg der Mitgliederzahl war schon 
beachtlich. Neben den monatlichen Vorstands-
sitzungen, der Kommunalwahl mit Ortsbeirats-
wahlen, der vorgezogenen Bundestagswahl und 
der Wahl des neuen Oberbürgermeisters gab es 
noch viele andere Veranstaltungen. Im Ortsbei-
rat stellt die CDU mit fünf Mitgliedern die stärk-
ste Fraktion und die zwei stellvertretenden Orts-
vorsteher. Bei der Stadtratswahl wurde der Vorsit-
zende August Hollmann und unser Ortsverbands-
mitglied Josef Oster in den Stadtrat gewählt. Auch 
hier ist die CDU wieder die stärkste Fraktion.
Es wurden auch zahlreiche Besichtigungen 
rund um das Thema Müll, die Feuerwache Nord, 

der Globus Koblenz, die Lottozentrale Rhein-
land-Pfalz besichtigt. Besondere Highlights 
waren, neben zahlreichen anderen Veranstal-
tungen mit Vertretern der Stadtverwaltung, das 
traditionelle Döbbekooche-Essen der CDU Güls/
Bisholder. In diesem Jahr war im ausgebuchten 
Wohngut in Güls der Landes- und Fraktionsvor-
sitzende Gordon Schnieder, der Spitzenkandi-
dat der Rheinland-pfälzischen CDU, mit inte-
ressanten Beiträgen zur aktuellen Landespoli-
tik zu Gast. Auch unser Kandidat für den Rhein-
land-pfälzischen Landtag, Philip Rünz, stellte sich 
mit einem Grußwort vor.
Der erste Vorsitzende August Hollmann sowie 
sein Stellvertreter Peter Erben wurden einstim-
mig für weitere zwei Jahre im Amt bestätigt. Die 
Zahl der Beisitzer erhöhte sich auf acht, als Mit-
gliederbeauftragte wurde Mirjam Kasper auch 
mit großer Mehrheit bestätigt.

Der wiedergewählte Vorsitzende August Holl-
mann bedankte sich bei allen Vorstandsmitglie-
dern für die geleistete Arbeit und begrüßte gleich-
zeitig die neuen Mitglieder im Vorstand auf gute 
Zusammenarbeit.
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Sportplatz Immendorf: Jetzt führt das Navi die 
Gastvereine zum Ziel
Ortsvorsteher Tim Josef Michels: „Aufm Dörnchen“ offiziell gewidmet
Die Zuwegungsstraße zum Sportplatz Immen-
dorf hat einen neuen Namen: „Aufm Dörn-
chen“. Ortsvorsteher Tim Josef Michels: „Mit 
dieser Widmung wird die lokale Verbunden-
heit gestärkt und die Orientierung für Besu-
cherinnen und Besucher erleichtert.“
Im Zuge der Umbenennung wurde auch die 
Adresse des Sportplatzes und das zugehörige 
Sportlerheims offiziell angepasst. 
Ab sofort lautet sie:

Aufm Dörnchen 1
56077 Koblenz

Der TUS Immendorf hatte im Vorfeld eine 
Bitte an Michels herangetragen, mit dem Ziel, 
dem Vereinsgelände eine eindeutige Adresse 
zu geben. Denn: Gastvereine und Besucher 
konnten den Sportplatz bislang nur schwer 
finden. Durch die neue Adresse kennen nun 
auch Navigationssysteme das Vereinsheim – 
ein wichtiger Schritt für die bessere Erreich-
barkeit und Sichtbarkeit des Vereins.

Der Ortsbeirat und die Verantwortlichen des 
Sportvereins freuen sich über diesen sym-
bolischen und praktischen Schritt, der die 
Bedeutung des Sportplatzes für das Vereins-
leben und die Dorfgemeinschaft unterstreicht.

Von links: Ortsbeiratsmitglieder Marcel Müller, 
Thomas Schneider und Maria Weber sowie Ortsvor-
steher Tim Josef Michels. Foto: Ortsvorsteherbüro 
Koblenz-Arenberg/Immendorf

Aufbruchstimmung und „heiße Kartoffeln“
Traditionelles Döbbekoocheessen der CDU Güls mit Landtags-Spitzen-
kandidat Gordon Schnieder

Volles Haus und spürbare 
Aufbruchstimmung: Beim 
traditionellen Döbbekoo-
cheessen der CDU Güls ging 
es um so manche „heiße Kar-
toffel“, nicht nur auf dem Tel-
ler. Vorsitzender August Holl-
mann begrüßte im ausge-
buchten Wohngut zahlreiche 
Mitglieder und politisch Inte-
ressierte, die den Spitzen-
kandidaten Gordon Schnie-
der, CDU-Landes- und Frak-
tionschef, persönlich erleben 
wollten. Er tritt an, um bei der 
Landtagswahl am 22. März 
die über 35-jährige SPD-Vor-
macht zu beenden.

August Hollmann zeigte sich 
optimistisch und warnte 
davor, sich von „links-grü-
ner Empörungsrhetorik“ ver-
unsichern zu lassen. Auch 
der Wahlkreiskandidat Phi-
lip Rünz, der sich in der poli-
tischen Wechselstimmung als 
„großer Motivator in Koblenz“ 
sieht. betonte Sicherheit, 
Bildung und Wirtschaft als 
Schwerpunkte und unter-
stützte die klare Haltung 
von Bundeskanzler Fried-
rich Merz zur Situation des 
Koblenzer Stadtbilds.

Schnieder forderte eine 
offene Diskussion über Pro-
bleme irregulärer Migration 
und warnte davor, diese The-
men den Populisten zu über-
lassen. Eine Zusammenarbeit 
mit der AfD schloss er aus-

Traditionell gibt’s bei der CDU-Güls nicht nur Leckeres auf die Teller, 
sondern auch immer Interessantes aus der Politik. Stargast dieses 
Mal: Gordon Schnieder, CDU-Landes- und Fraktionsvorsitzender und 
Spitzenkandidat bei der Landtagswahl (2. von rechts). 

drücklich aus. Neben Innerer 
Sicherheit nannte er struk-
turelle Finanzreformen für 
Kommunen, die Nutzung des 
500-Milliarden-Strukturpa-
kets auch für Koblenzer Pro-
jekte sowie eine umfassende 
Bildungsreform. Dazu zählt 
ein verpflichtendes letztes 
Kita-Jahr, um allen Kindern 
gute Startbedingungen zu 
sichern.

Kreisvorsitzender Josef Oster 
sagte Schnieder und Rünz 
volle Unterstützung im Wahl-
kampf zu, damit Koblenz und 
der Norden des Landes in 
Mainz wieder stärker wahr-
genommen werden. Holl-
mann dankte allen Betei-
ligten für den gelungenen 
Abend. Schnieder versprach, 
im nächsten Jahr wieder-
zukommen – gern auch als 
Ministerpräsident.
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Stephan Otto  
Fraktionsvorsitzender

Liebe Parteifreundinnen, liebe Parteifreunde,

hinter uns liegt ein ereignisreiches Jahr, das unsere neue  
Fraktion hervorragend gemeistert hat. Mit Dr. Florence Klose  
und Ernst Knopp haben uns zwei Persönlichkeiten verlassen,  

die nicht nur aufgrund ihrer hohen fachlichen Eignung uns und  
der Koblenzer Kommunalpolitik fehlen werden. Umso glücklicher 
sind wir, dass wir mit Sebastian Gratzfeld und Herbert Dott diese 
Lücke schließen konnten. Mit dem alljährlichen Höhepunkt des  
Jahres, den Haushaltsberatungen und der Verabschiedung des 
Haushaltes, haben wir neben der zahlreichen Ausschussarbeit 

auch an vielen Stellen außerhalb des Rathauses eine hohe Präsenz 
gezeigt. Ich danke allen Kolleginnen und Kollegen und den  

Ausschussmitgliedern für ihren unermüdlichen Einsatz für die  
CDU und unsere Stadt. Nach der Dezembersitzung finden wir alle 

etwas Zeit, um mit den Unseren eine besinnliche und friedvolle 
Weihnachtszeit zu verbringen, bevor wir dann in ein gutes Jahr 

2026 starten, am besten mit viel Gesundheit und Zufriedenheit. 
Diese Wünsche sollen Sie alle begleiten verbunden mit der Bitte, 

auch in 2026 mit uns gemeinsam für die CDU und für unsere Stadt 
einzutreten. Mit der Landtagswahl im März bietet sich hierfür  

die erste Gelegenheit. Gerne nehmen wir auch ihre Impulse auf, 
um unsere Arbeit noch besser und effektiver zu machen. 

Mit den besten Grüßen aus dem Rathaus

Lärmschutzwand in Rübenach:  
Jetzt wird’s konkret
CDU-Fraktion macht sich für Umsetzung des Projektes stark 

Seit vielen Jahren fordert die 
Bevölkerung in Rübenach eine 
Lärmschutzwand entlang der 
A 48 – jetzt wird sie realisiert.
Der vom ehemaligen Bau-
dezernenten und jetzigen 
CDU-Ratsmitglied Bert Flöck 
eingeleitete Prozess wird fort-
gesetzt. Der Stadtrat hat in 

seiner Sitzung am 2. Okto-
ber 2025 beschlossen, mit 
den konkreten Planungen zu 
beginnen und für die Umset-
zung das erforderliche Bau-
recht zu schaffen. Die Bau-
kosten werden derzeit auf 
5 Millionen Euro geschätzt, 
wovon die Autobahn GmbH 

des Bundes rund 4,2 Millio-
nen trägt, die Stadt den Rest.
Fraktionsvorsitzender Ste-
phan Otto und Ortsvorsteher 
Thomas Roos (CDU) zeigten 
sich zufrieden, dass damit 
eine langjährige Forderung 
der CDU in die Umsetzung 
geht. 

Mit dem Minibus vom „Spitzberg“ in die City
CDU-Stadtratsfraktion begrüßt Einführung eines Shuttle-Services 
Die CDU-Stadtratsfraktion zeigt 
sich erfreut über die konkreten 
Schritte zur Einführung eines 
Shuttle-Services im Bereich 
„Am Spitzberg“. Wie aus der 
jüngsten Antwort der Stadtver-
waltung hervorgeht, liegt inzwi-
schen ein Betriebskonzept der 
Koblenzer Verkehrsbetriebe 
(koveb) vor, das den Fahrbetrieb 
zwischen den Haltestellen „Pio-
nierhöhe“ und „Löwentor“ vor-
sieht. 
CDU-Stadtrat Marius Jakob hatte 
sich bereits in den vergangenen 
Monaten intensiv mit der Situ-
ation vor Ort und den Heraus-
forderungen insbesondere für 
ältere und mobilitätseinge-
schränkte Bürgerinnen und 
Bürger befasst. Seine Anfragen 
und Hinweise an die Verwaltung 
hatten das Thema wiederholt 
auf die Agenda gebracht.
„Dass die Verwaltung nun kon-
krete Schritte zur Umsetzung 
eines Shuttle-Services einleitet, 
ist ein Erfolg für alle Beteiligten 
– insbesondere aber ein Ergeb-
nis der kontinuierlichen Initia-
tive der CDU“, sagt Stephan Otto, 
CDU-Fraktionsvorsitzender im 
Stadtrat. Der Shuttle werde vor 
allem älteren Menschen den All-
tag erleichtern und die Erreich-
barkeit des Quartiers verbes-
sern. 
Geplant ist, dass der Minibus 
werktags im 30-Minuten-Takt 
von 9 bis 15 Uhr zwischen den 
Haltestellen „Pionierhöhe“ und 
„Löwentor“ pendelt. Dabei soll 
der Anschluss an die Linie 2 
gewährleistet werden. Der Start 
ist zum Fahrplanwechsel am 
14. Dezember vorgesehen. „Für 
uns war entscheidend, dass die 
Menschen am Spitzberg nicht 
vom öffentlichen Nahverkehr 
abgeschnitten bleiben“, betont 

Stephan Otto (links) und Marius Jakob haben sich mit der CDU-Frak-
tion im Stadtrat für den Shuttle-Service stark gemacht. 

Marius Jakob. „Das Shuttle-An-
gebot ist ein wichtiger Schritt 
während der anstehenden Pla-
nungs- und Bauphase, um 
die Mobilität im Quartier zu 
sichern.“ 
Die CDU will die Umsetzung wei-
ter begleiten und darauf ach-

ten, dass das Angebot dauer-
haft bürgerfreundlich gestaltet 
bleibt. „Am Ende geht es darum, 
dass die Menschen vor Ort mer-
ken: Wir kümmern uns, und es 
bewegt sich etwas“, so Stephan 
Otto abschließend.
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Verantwortung hat eine Handschrift…
Haushalt 2026 unter schwierigen Bedingungen verabschiedet
Es ist in jedem Jahr die gleiche 
Herausforderung, wenn der 
Haushalt für das kommende 
Jahr zu verabschieden ist. 
Vorangegangen sind sowohl zei-
tintensive interne Beratungen, 
als auch die Beratungen in den 
zuständigen Gremien. Den Ent-
wurf der Verwaltung aufgaben-
kritisch und in der finanziellen 
Gewichtung durchzuarbeiten, 
erfordert viel Disziplin und ein 
hohes Maß an Fachkenntnis. 
Dabei ist wieder eine Sache allzu 
deutlich geworden: Es hapert 
an der auskömmlichen Finan-
zierung durch das Land und an 
dem leblosen Dasein des Art. 
49 unserer Landesverfassung. 
Das dort manifestierte Konne-
xitätsprinzip (= Wer bestellt – 
bezahlt!) wird seit Jahren mit 
Füßen getreten. Statt einer aus-
kömmlichen Finanzierung wer-
den wir in vergebliche Steuerer-
höhungsdebatten getrieben, ein-
hergehend mit der Streichung 

vieler Projekte und den end-
losen Sanktionierungen im frei-
willigen Leistungsbereich - dort 
trifft es die Gesellschaft am mei-
sten. Während wir im Sozialbe-
reich aus eigenen Mitteln rund 
150 Millionen Euro Zuschussbe-
darf für übertragene Pflichtauf-
gaben aufzubringen haben, 
müssen wir darum kämpfen, 
dass z. B. Energiekostenzu-
schüsse für Vereine der Höhe 
nach bestehen bleiben. Am 
Ende des Tages ist es an uns, die 
Schwerpunkte und die Verant-
wortung dort zu sehen, wo die 
Gesellschaft einen hohen Nut-
zen und eine hohe Akzeptanz 
sieht. Notwendige Investitionen 
im Kita-Bereich und bei unseren 
Schulen, aber auch Herausfor-
derungen wie die Pfaffendorfer 
Brücke gilt es, verantwortlich zu 
begleiten. Es war uns ebenfalls 
wichtig, dass nach den katastro-
phalen Beratungen des Stadt-
rates im letzten Jahr ein Haus-

halt ohne Steuererhöhungen, 
aber mit Konsolidierungswil-
len auf den Weg gebracht wird. 
Das ist uns ordentlich gelungen, 
obwohl der Oberbürgermeister 
und sein linkes Spektrum ent-
gegen der freiwilligen Selbst-
bindung im Eckwertebeschluss 
(= keine Steuererhöhungen) 
so ganz nebenbei die Hunde-
steuer erhöht haben. Auch die 
Einführung einer Pferdesteuer 
(!!!) war dem linken Spektrum 
eine Diskussion wert. Der Ver-
zicht auf Steuererhöhungen, wie 
der Oberbürgermeister in sei-
ner Einbringungsrede im Stadt-
rat angekündigt hat, war nach 
wenigen Wochen nichts mehr 
wert. Bleibt abzuwarten, wie die 
gerichtliche Entscheidung der 
anhängigen Musterklagen gegen 
das Land ausgeht. Jedenfalls 
werden die Zeiten nicht besser 
– Grund genug, die Verantwor-
tung in die Hände derer zu legen, 
die es können.
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Herzlich Willkommen…
Mit Dr. Florence Klose und Ernst Knopp haben uns zwei 
erfahrene Politiker aus persönlichen Gründen verlas-
sen. Wir sagen als Stadtratsfraktion ein herzliches Dan-
keschön für die geleistete Arbeit und wünschen beiden 
Persönlichkeiten alles Gute für die Zukunft. Mit Seba-
stian Gratzfeld und Herbert Dott heißen wir zwei neue 
Kollegen herzlich Willkommen, die unsere Arbeit kräf-
tig unterstützen werden. Der junge Familienvater Seba-
stian Gratzfeld wird uns mit seiner Expertise als Bauin-
genieur sicherlich auf den Feldern Bauen und Wohnen 
wertvolle Sichtweisen aus dem beruflichen Alltag mit in 
die Ratsarbeit einbringen. Ebenso erfahren wie wertvoll 
wird die Arbeit von Herbert Dott sein. Der langjährige 
Ortsvorsteher von Kesselheim und ehemalige Stadtrat 
wird unserer Arbeit, gerade in den Gremien der Eigen-
betriebe, guttun. 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Herbstglühen auf der Festung  
vollendete eine tolle Saison 
Farbenfrohes Ballonjahr in Koblenz – CDU dankt Skytours und 
Koblenz-Touristik
Bunte Heißluftballons über 
Koblenz sind das Ergebnis 
eines Antrags der CDU-Stadt-
ratsfraktion. Mit dem stim-
mungsvollen Herbstglühen 
auf der Festung Ehrenbreits-
ein hat die Firma Skytours 
die Saison beendet. Bei strah-
lendem Wetter stiegen dort 
neun Ballons auf und boten 
mit ihrer Fahrt über Koblenz 
einen Anblick, der weit über 
die Stadtgrenzen hinaus sicht-
bar war.

Der Fraktionsvorsitzende 
Stephan Otto und Ratsmit-
glied Monika Sauer bedanken 
sich im Namen der CDU aus-
drücklich nicht nur bei Sky-
tours, sondern auch bei der 
Koblenz-Touristik, die die 
Umsetzung möglich gemacht 
und zuverlässig begleitet hat.
Positiv hervorzuheben: Die 
Veranstaltungen von Frühjahr 
bis Herbst haben keine städ-
tischen Mittel gefordert – ein 
Umstand, der alles andere als 
selbstverständlich ist.

Solche Events sind für eine 
Tourismusstadt wie Koblenz 
ein echter Gewinn. Sie berei-
chern das Stadtleben, ziehen 
Besucherinnen und Besucher 
an und stärken das positive 
Bild unserer Region.

Die CDU-Stadtratsfraktion 
hofft, dass die erfolgreiche 
Zusammenarbeit auch in 2026 
fortgeführt werden kann – zur 
Freude aller Koblenzerinnen 
und Koblenzer und Gäste.

Sebastian Gratzfeld

Herbert Dott

Hoffen auch in 2026 auf gute Zusammenarbeit: Claus Hoffmann (links) 
und Daniel Steiger von der Koblenz-Touristik, mittig Monika Sauer, 
CDU-Ratsmitglied.a
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Ohne digitale Infrastruktur 
keine digitale Verwaltung: Die-
ser Zusammenhang wurde 
beim Besuch der Jungen Union 
Koblenz, dem CDU-Nachwuchs, 
im Rechenzentrum des Kom-
munalen Gebietsrechenzen-
trums Koblenz (KGRZ) mehr 
als deutlich. Gemeinsam mit 
CDU-Landtagskandidat und 
Stadtrat Philip Rünz sowie 
dem Stadtrat Marius Jakob 

CDU-Landtagskandidat Philip Rünz (Mitte) mit JU-Vize Dennis Schae-
fers, Stadtrat Marius Jakob und weiteren Teilnehmern beim Besuch 
im Rechenzentrum des KGRZ. Der Austausch machte deutlich, wie 
zentral eine leistungsfähige digitale Infrastruktur für die Verwaltung 
der Zukunft ist. Foto: Michaela Cetto 

Digitalisierung braucht ein starkes Fundament 
Junge Union Koblenz und CDU-Landtagskandidat Philip Rünz besuchen 
das Rechenzentrum der Stadt 

und Dennis Schaefers, stell-
vertretender JU-Vorsitzen-
der und Mitglied im Ortsbei-
rat Bubenheim, informierten 
sich die jungen Christdemo-
kraten vor Ort über die Aufga-
ben und Herausforderungen 
der IT-Zentrale der Stadt. 
Tief unter der Erde - in einem 
ehemaligen Schutzraum - wird 
hier täglich sichergestellt, 
dass die städtischen Systeme 

zuverlässig laufen: von der 
Schul-IT bis zu digitalen Bür-
gerdiensten. „Hier sieht man, 
was digitale Verwaltung ganz 
konkret bedeutet", so Philip 
Rünz. „Ohne stabile, leistungs-
fähige Systeme kommt nichts 
davon bei den Bürgerinnen 
und Bürgern an. Wer Digita-
lisierung im Land will, muss 
solche Einrichtungen politisch 
stärken." 

Ehrenamt hegen und pflegen
Jahresabschluss der Frauen Union
Zu einem besonders herzlichen Jahresabschluss 
hatte die Frauen Union (FU) Koblenz unter der 
Leitung ihrer Vorsitzenden Zemfira Dlovani ein-
geladen. Gemeinsam mit ihrem Vorstand und 
in Kooperation mit dem Bezirksverband der FU 
empfing sie im WohnGut in Koblenz-Güls viele 
interessierte Besucherinnen und Besucher zum 
Austausch in geselliger Atmosphäre. Darunter 
auch der Vorsitzende der CDU-Stadtratsfraktion 
Stephan Otto, der der Einladung gern gefolgt war. 

In seinen Grußworten würdigte er den Einsatz 
der FU Koblenz für die Gesellschaft und insbe-
sondere in der Stadtratsfraktion. „Ihre Mitarbeit 
in den städtischen Ausschüssen und Arbeits-
gemeinschaften wertet unsere Arbeit nicht nur 
auf, sondern gibt unseren Entscheidungen auch 
die nötigen Werte mit, die es braucht, um für die 
Menschen das Richtige zu tun,“ so der Frakti-
onschef. „Die CDU-Stadtratsfraktion und die FU 
Koblenz leben eine Verbundenheit, die von dem 
Gedanken getragen wird. ,Von Menschen – Für 
Menschen,. Danke für Euren Einsatz und das 
gute Miteinander.“ Von links: Susanne von Wnuk-Lipinski, Zemfira 

Dlovani, Roswitha Verhülsdonk, Stephan Otto, 
Foto: Susanne von Wnuk-Lipinski
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Für Rünz ist klar: Die Verwal-
tungsdigitalisierung in Rhein-
land-Pfalz braucht endlich 
klare Vorgaben mit Fristen und 
Standards, mehr Tempo und 
echten politischen Willen. 

Digitale Angebote dürften 
nicht die Ausnahme sein, son-
dern müssten zur Regel wer-
den - barrierefrei, intuitiv und 
generationengerecht. 
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Leo Biewer ist und bleibt Spitze
Einstimmige Wiederwahl zum MIT-Kreisvorsitzenden 

Die Mittelstands- und Wirt-
schaftsunion Koblenz (MIT) hat 
Leo Biewer einstimmig in sei-
nem Amt als Kreisvorsitzender 
bestätigt. Als seine Stellvertre-
ter wurden Dorothee Rosen-
stein, Marius Jakob und Dr. 
Helmut Kittler gewählt. 

Neben dem Vorstand wurden als Beisitzer in den Vorstand der MIT 
Koblenz gewählt: Herbert Bocklet, Karlheinz Gaschler, Winfried Hoe-
fer, Pierre Kraus, Manfred Motzkau, Dr. Adrian Nietsche, Paul Rosen-
stein, Dr. Karlheinz Sonnenberg, Karl-Heinz Weber. Gemeinsam mit 
Landtagskandidat Philip Rünz stellte sich der Vorstand zum Erinne-
rungsfoto auf. 

In seinem Rechenschaftsbe-
richt konnte Leo Biewer auf 
erfolgreiche zwei Jahre der 
MIT Koblenz zurückblicken. 
Highlights waren der Energie-
gipfel mit der Handwerkskam-
mer Koblenz und der EVM, die 
politischen Talkrunden unter 

VEREINIGUNGEN

anderem mit dem CDU-Bun-
destagsabgeordneten Josef 
Oster, dem Europaabgeordne-
ten Ralf Seekatz, dem Landtag-
sabgeordneten Torsten Welling 
oder auch der Neujahrsemp-
fang 2025 mit Bundestagsprä-
sidentin Julia Klöckner in der 
Debeka-Hauptverwaltung. 

Großen Anklang fand auch 
der „Autogipfel“ bei Mercedes 
Kestenholz. Auch im Kom-
munalwahlkampf war die 
MIT Koblenz mittendrin. Zum 
Gespräch eingeladen waren 
Oberbürgermeister David 
Langner und der CDU-Kandi-
dat Ernst Knopp. Spitzenkan-
didat der MIT für die Landtags-
wahl 2026 ist Philip Rünz. Seit 
zwei Jahren trifft sich die MIT 
Koblenz im Fährhaus monat-
lich zu politischen Runden 
mit Wirtschaftsvertretern und 
bedeutenden Politikern der 
Region. Darüber hinaus finden 
Unternehmensbesuche statt, 
wie z.B. bei der Bäckerei Hoe-
fer oder Edeka Kreuzberg. 

Leo Biewer und sein Vorstand 
freuen sich auf weitere inte-
ressante Veranstaltungen. Der 
Neujahrsempfang 2026 fin-
det am 22. Januar um 19 Uhr 
in den Räumlichkeiten von 
Mercedes Kestenholz statt. 
Interessierte sind hierzu sehr 
herzlich eingeladen. Haupt-
redner wird der Spitzenkan-
didat der CDU Rheinland-Pfalz 
für das Amt des Ministerpräsi-
denten Gordon Schnieder sein. 

„Die Universität nachhaltig stärken“
RCDS Koblenz erneut erfolgreich bei den Wahlen zum 3. Studierenden-
parlament 

Der Ring Christlich-Demo-
kratischer Studenten (RCDS) 
Koblenz kann auch in diesem 
Jahr auf ein äußerst erfolg-
reiches Ergebnis bei  den 
Wahlen zum 3. Studieren-
denparlament der Universität 
Koblenz zurückblicken. 

Nachdem es der Hochschul-
gruppe bereits in der ver-
gangenen Legislatur gelungen 
war, mit ihrer Vorsitzenden 
Melina Marx die Präsidentin 
des Studierendenparlaments 
zu stellen, konnte der positive 
Trend nun eindrucksvoll fort-
gesetzt werden. Mit 36,5 Pro-

zent der Stimmen erzielte die 
Liste ein starkes Resultat und 
bestätigte damit das Vertrauen 
der Studierendenschaft in die 
Hochschulpolitik des RCDS. 

Das Ergebnis unterstreicht 
die kontinuierliche Arbeit 
des RCDS Koblenz für eine 
verlässliche, lösungsorien-
tierte und verantwortungsbe-
wusste Interessenvertretung 
an der Universität. Gemeinsam 
möchte die Vereinigung auch 
in der kommenden Legislatur 
daran arbeiten, die Universi-
tät Koblenz für alle Studieren-
den nachhaltig zu stärken und 

weiterzuentwickeln. Nach der 
Trennung vom Landau und der 
damit verbundenen Eigenstän-
digkeit der Universität bleibt 
jedoch weiterhin viel zu tun: 
Der akute Raummangel, die 
unzureichende Infrastruk-
tur sowie die Verbesserung 
der Anbindung an den Cam-
pus stellen große Herausfor-
derungen dar. 

Auch in vielen anderen Be- 
reichen besteht noch deut-
licher Handlungsbedarf – Auf-
gaben, denen sich die enga-
gierte Gruppe  mit voller Kraft 
widmen will.

Neujahrsempfang mit
    Gordon Schnieder

Herzliche Einladung der Mittelstands- 
und Wirtschaftsunion (MIT) Koblenz

Do., 22. Januar 2026 | 19:00 Uhr
Mercedes-Benz Kestenholz Koblenz
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Dem regionalen Handwerk den Weg frei räumen
CDU-Landtagskandidat Philip Rünz zu Besuch bei der Hwk Koblenz

CDU-Landtagskandidat Phi-
lip Rünz hat gemeinsam mit 
Leo Biewer, dem Vorsitzen-
den der MIT Koblenz, den 
Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer Koblenz, 
Ralf Hellrich, besucht. Im 
Mittelpunkt stand ein Thema, 
das für Koblenz und die 
gesamte Region Mittelrhein 
von zentraler Bedeutung ist: 
die Zukunft des Handwerks. 

CDU-Landtagskandidat Philip Rünz (links) hat gemeinsam mit Leo Biewer (rechts), dem Vorsitzenden der 
MIT Koblenz, den Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Koblenz, Ralf Hellrich, besucht.

Rünz machte deutlich, wie 
wichtig das Handwerk für 
Wohlstand und Lebensqua-
lität in unserer Region ist. 
„Unsere Betriebe schaffen 
nicht nur Arbeitsplätze, sie 
bilden auch einen Großteil 
unserer jungen Menschen 
aus – das ist unverzichtbar 
für Koblenz und das Umland“, 
so der Kandidat. HWK-Haupt-
geschäftsführer Hellrich 

nutzte das Gespräch, um die 
Erwartungen des Handwerks 
an die Politik klar anzuspre-
chen: Bürokratieabbau – und 
zwar spürbar. 

„Unser Handwerk braucht 
weniger Papier und mehr 
Freiheit zum Arbeiten“, fasste 
Rünz zusammen. „Die Politik 
ist jetzt in der Pflicht, end-
lich zu liefern.“ Der Kandi-
dat verwies darauf, dass auf 
europäischer Ebene mit der 
Überarbeitung des Lieferket-
tengesetzes zumindest ein 
erster Schritt getan sei. „Aber 
wir sind noch nicht am Ziel. 
Und auch in Rheinland-Pfalz 
muss eine neue Landesregie-
rung das Handwerk wieder 
stärker unterstützen.“

MIT-Vorsitzender Leo Biewer 
betonte, wie sehr die Region 
vom Handwerk lebt: „Wenn 
unsere Betriebe konkurrenz-
fähig bleiben, profitieren wir 
alle – durch bezahlbare Leis-
tungen und sichere Arbeits-
plätze.“ Den Unternehmerin-
nen, Unternehmern und 
Beschäftigten dankte er aus-
drücklich für ihren täglichen 
Einsatz.

Das gemeinsame Fazit: Das 
Handwerk ist einer der stärk-
sten Leistungsträger unserer 
Region. Politik muss endlich 
wieder Rahmenbedingungen 
schaffen, die diesem Stellen-
wert gerecht werden.

Gut vorgesorgt mit Patientenverfügung,  
Vorsorgevollmacht und Testament
Rechtsanwalt Dr. Markus Artz informierte bei der Senioren Union

Die Senioren Union Koblenz lud 
gemeinsam mit dem Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e. V. zu einem informativen Vor-
trag ins Weinhaus Antonius in 
Moselweiß ein. Zahlreiche Inte-
ressierte nutzten die Gelegen-
heit, sich über rechtliche und 
praktische Fragen rund um 
Vorsorgevollmacht, Patienten-
verfügung und Testament zu 
informieren. Referent war der 
Fachanwalt für Erbrecht Dr. jur. 
Markus Artz, der in seinem Vor-
trag die wichtigsten Themen 
der persönlichen und recht-
lichen Vorsorge anschaulich 
erläuterte.

Er führte aus, dass eine Vor-
sorgevollmacht unerlässlich 
sei, um sicherzustellen, damit 

Es zeigte sich bei dieser Veranstaltung wieder einmal, so die Kreisvorsitzende der Senioren Union Monika 
Artz (Mitte), wie wichtig gerade auch für Ältere praxisnahe Informationen für ihr Alltagsleben sind, was 
die Senioren Union seit Jahren als eine Hauptaufgabe ansieht.

im Falle von Krankheit oder 
Bewusstlosigkeit eine vertraute 
Person rechtswirksam Ent-
scheidungen treffen könne. 

Anhand praktischer Beispiele 
erläuterte er, wie Testamente 
und Erbverträge rechtssi-
cher gestaltet werden kön-
nen. Besonders hob er hervor, 
dass ein Testament stets eigen-
händig und vollständig hand-
schriftlich verfasst oder nota-
riell beurkundet werden müsse. 
Ein weiterer Schwerpunkt lag 
auf dem Pflichtteilsrecht und 
den Rechten von Ehepartnern 
und Kindern. Dr. Artz betonte, 
dass Pflichtteilsansprüche häu-
fig unterschätzt würden und 
bei unklaren Testamenten zu 
erheblichen finanziellen Bela-

stungen führen könnten. Zum 
Abschluss ging der Referent 
auf das internationale Erbrecht 
ein, das seit Inkrafttreten der 
EU-Erbrechtsverordnung im 
Jahr 2015 maßgeblich durch 
den letzten gewöhnlichen Auf-
enthaltsort des Erblassers 
bestimmt wird. 
Mit vielen konkreten Beispie-
len, praxisnahen Tipps und 
einem klaren Überblick über 
die rechtlichen Grundlagen 
vermittelte Dr. Artz den Zuhö-
rerinnen und Zuhörern Sicher-
heit im Umgang mit den sen-
siblen Themen der persön-
lichen Vorsorge. Im Anschluss 
an seinen Vortrag stand er für 
zahlreiche Fragen zur Verfü-
gung – ein Angebot, das die 
Besucher rege nutzten.
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11. 1.	 13:45 UHR	 HENDRIK WÜST, MDB, NRW-MINISTERPRÄSIDENT UND
		  ZWEITER VIZEPRÄSIDENT DES BUNDESRATES

21. 1.	 18:00 UHR	 CARSTEN LINNEMANN, MDB, GENERALSEKRETÄR DER CDU, 			 
		  STELLVERTRETENDER VORSITZENDER 
		  DER CDU/CSU-BUNDESTAGSFRAKTION

1.2.	 13:30 UHR	 KARNEVALSEMPFANG 			 

25.2.	 19:00 UHR	 CDU-GÜLS/BISHOLDER 
		  HERING-ESSEN MIT UNSEREM LANDTAGSKANDIDATEN PHILIP RÜNZ
		  IM WEINGUT LUNEBACH IN GÜLS

28.2.	 11:30 UHR	 GITTA CONNEMANN KOMMT ZU BESUCH 
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